
Historischer Verein für das Fürstentum Liechtenstein 

Präsentation des 124. Jahrbuchs 

Der Historische Verein lädt am 
Donnerstag, 28. August, um 17 
Uhr, zur öffentlichen Präsenta -
tion seines 124. Jahrbuchs zur 
Oberen Burg in Schellenberg 
ein. Nach einleitenden Worten 
des Vorsitzenden Guido Wolfin-
ger gibt Redaktor Klaus Bieder-
mann einen Überblick zum neu-
en Band. 

Das Jahrbuch beginnt mit ei-
nem Nachruf auf das 2024 ver-
storbene Ehrenmitglied Robert 
Allgäuer. Sarah Leib und Bernd 
Heinzle stellen neue archäologi-
sche Funde aus Gamprin-Ben-
der, Vaduz und Schaan vor. Mar-
tina Sochin-D’Elia schreibt zur 
Taufpraxis bei Risikogeburten. 
Einen Konflikt von 1823 zur Tau-
fe von Vagabundenkindern be-
schreibt Klaus Biedermann. 
Cornelius Goop steuert eine 
Studie zu böhmischen und mäh-
rischen Beamten in Liechten-
stein bei. Mario F. Broggi prä-

sentiert diverse «Lost Places» in 
Liechtenstein. Rupert Quaderer 
fasst seine Erkenntnisse aus der 
Transkription der Briefe von 
Wilhelm Beck aus den Jahren 

1913 bis 1915 zusammen. Von 
Peter Geiger stammt ein Beitrag 
zu einer infolge Armut verwei-
gerten Eheschliessung. Georg 
Jäger beschreibt eine Finanzein-
bürgerung von 1939. Das Frau-
enarchiv Liechtenstein wird von 
Julia Frick, Claudia Heeb-Fleck 
und Helen Marxer vorgestellt. 
Andreas Mauz rezensiert das 
Buch «I los dr d Ooora stoo! Ge-
dicht und Gschechta im Eschner 
Dialekt von Felix Marxer».  

Die Buchpräsentation wird 
musikalisch umrahmt und dau-
ert voraussichtlich 45 Minuten. 
Im Anschluss sind die Besucher 
herzlich eingeladen, den Abend 
gemeinsam mit den Organisato-
ren bei einem Sommerfest mit 
Verpflegung durch die Acker -
küche des Vereins Ackerschaft 
gemütlich ausklingen zu lassen. 

Das Jahrbuch liegt an der 
Präsentation zur Einsicht und 
zum Bezug auf (für Mitglieder 

kostenlos). Der Eintritt ist frei. 
Aus organisatorischen Gründen 
wird um Anmeldung bis zum 22. 
August gebeten. Die Organisa-
toren vom historischen Verein 
freuen sich auf zahlreichen Be-
such. 

Achtung: Bei schlechtem 
Wetter wird die Veranstaltung 
auf dem überdachten Platz im 
Dorfzentrum durchgeführt. Dies 
wird am 25. August online auf 
www.historischerverein.li be-
kanntgegeben. 

Jetzt den Historischen Ver -
ein auf der Webseite besuchen 
und Mitglied werden.  

(Anzeige)
Cover des neuen Jahrbuchs, 
Band 124: Ein «Lost Place» in 
Triesen. Bild: eingesandt

Kontakt  

Historischer Verein für das Fürs -
tentum Liechtenstein (HVFL) 
Plankner Strasse 39,  Schaan 
info@historischerverein.li  
www.historischerverein.li 

Women’s Gym Buchs 

Volltreffer: Women’s Gym Buchs begeistert 

Schon am ersten Tag war spür-
bar: Das Women’s Gym Buchs 
füllt eine Lücke in der Region. 
Endlich gibt es einen Ort nur 
für Frauen – modern, persön -
lich und mit einer Atmosphäre, 
die sofort ansteckt. 

Viele Besucherinnen, die 
sich unsicher waren, ob ein 
Frauenstudio das Richtige ist, 
merkten schnell: Hier geht es 
nicht nur um Training. Es ist 
das Gefühl, Teil einer Gemein-
schaft zu sein. Privatsphäre, 
Verständnis füreinander und 
echte Motivation – genau das 
macht den Unterschied. 

Alle Trainerinnen sind selbst 
Frauen und wissen, worauf es 
ankommt: ob gezieltes Training 
für Figurziele oder Unterstüt-
zung, um einfach dranzublei-
ben. Mit diesem Know-how 
entsteht Vertrauen – und mit 
Vertrauen wächst Freude am 
Training. Wer neugierig ist, 

kann das Women’s Gym in ei-
nem kostenlosen Probetraining 

erleben. Ohne Verpflichtung, 
dafür mit modernster Ausstat-

tung und viel Herz. Besonders 
reizvoll: Das Jahresabo gibt es 
aktuell mit einem grosszügigen 
Rabatt – ein Angebot, das den 
Fitness-Start leichter macht. 
Mehr Eindrücke gibt es online 
auf www.womens-gym.ch – be-
quem von zu Hause oder unter-
wegs. (Anzeige) 

Kontakt 
Women’s Gym Buchs 
Lagerstrasse 24, Buchs 
+41 81 599 55 09 
www.womens-gym.ch 

Mit dem Women’s Gym Buchs gibt es einen Ort nur für Frauen, der 
modern ist und eine besondere Atmosphäre bietet. Bild: eingesandt

Hospizbewegung Liechtenstein 

«Letzte Hilfe»-Kurs in Vaduz 

Am Samstag, 6. September, fin-
det ein nächster Kurs «Letzte 
Hilfe» in Liechtenstein statt. 
Dieser beschäftigt sich mit dem 
Umsorgen von Schwerkranken 
und Sterbenden, er findet in 
Kooperation zwischen der HBL 
und der LAK statt. Er dauert 
von 13.30 bis ca. 17.30 Uhr und 
findet im Haus St. Florin in  
Vaduz statt. Die Teilnahme ist 
kos tenlos. 

Was genau ist die 
«Letzte Hilfe»? 
Immer häufiger kommt das 
Sterben nicht plötzlich, sondern 
vorhersehbar und langsam. Uns 
allen werden Sterben und Tod 
irgendwann begegnen. Es ist 
hilfreich, wenn wir Grundsätz-
liches darüber wissen und uns 
darauf vorbereiten. Der Letzte-
Hilfe-Kurs möchte dazu beitra-
gen. Doch wie helfen wir Men-
schen, deren Lebensende ge-
kommen ist? Das Lebensende 
und das Sterben machen uns als 
Mitmenschen oft hilflos. Ster-
bebegleitung ist keine Wissen-
schaft, sie ist auch in der 
Familie und in der Nachbar-
schaft mög lich. Wir möchten 
Grund wissen an die Hand ge-
ben und dazu ermutigen, sich 
Sterbenden zuzuwenden. Denn 
Zuwendung ist das, was wir alle 
am Ende des Lebens am meis -

ten brauchen. Wir vermitteln 
Basiswissen und Orientierun-
gen sowie einfache Handgriffe. 
Diese vier Themenbereiche ste -
hen an diesem Nachmittag im 
Mittelpunkt: 
 
● Sterben ist ein Teil des Lebens 
● Vorsorgen und Entscheiden 
● Leiden lindern 
● Abschied nehmen 
 
Dieser Nachmittag wird geleitet 
von den beiden zertifizierten 
Kursleiterinnen Elisabeth Som-
merauer (LAK) sowie Franz Jeh-
le (HBL). Sie sind zusammen mit 
drei anderen ausgebildeten Per-
sonen berechtigt, diese Kurse in 
Liechtenstein zu leiten. (Anzeige) 

Infos und Kontakt 
Zusätzliche Infos finden Interes-
sierte unter www.letztehilfe.li 
oder www.hospizbewegung.li.  
Anmeldungen bitte an Hospiz-
bewegung Liechtenstein, Email: 
info@hospizbewegung.li oder 
Tel. +423 233 41 38. 
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Kultur-Treff Burg Gutenberg 

Gabi Fleisch mit  
Kabarett «Fleischsuppe» 

Den Abschluss des Kultursom-
mers macht Gabi Fleisch am 
Donnerstag, 21. August, ab 
19.30 Uhr mit ihrem Kabarett 
«Fleischsuppe», das von den 
unterschiedlichs ten Charakte-
ren einer Geburtstagsgesell-
schaft handelt. Da das Pro-
gramm im Gemeindesaal statt-
findet, sind wieder genügend 
Tickets vorhanden. 

Rosa plant ihren runden  
Geburtstag! Da muss eine «kö-
rige» Fleisch suppe auf den 
Tisch, aber was tun mit all den 
Vegetariern in der Familie? Wo-
hin Onkel Sepp mit seiner nas-
sen Aussprache setzen, wem 
die ordinäre Elma zumuten 
oder gar die aufdringliche Ther-
momixtante Wilma? Und wer 
hat Lust, den ganzen Abend auf 
Ernas Handy Bilder ihrer En-
kelkinder zu bestaunen? Fragen 

über Fragen. Da sind ihre drei 
Suppenkasper auch keine rech-
te Hilfe. Obwohl die sogar 
schon ein Geschenk für sie ha-
ben, da sie beim Preisjassen ei-
nen Rollator gewonnen haben. 
Aber was tun damit, wenn die 
Mama noch fit wie ein Turn-
schuh ist? 

Eine bunte, mit Lachsalven 
gewürzte Fleischsuppe, schrä-
ge Vögel und saugute, mitreis-
sende Musik erwartet das Pu-
blikum! Ein Vergnügen für 
alle! (Anzeige) 
 
Schlechtwetter-Lokalität 
Aufgrund der schlechten Wet-
terprognosen findet der Anlass 
im Gemeindesaal Balzers statt. 
 
Weitere Infos und Tickets unter 
www.kulturtreff.li oder  
Tel. +423 793 94 96

Beim Reiseziel gibt es ein vielfältiges Angebot. Bild: eingesandt 

Kunstschule Liechtenstein 

Die Kunstschule startet ins Herbstsemester – jetzt anmelden! 

Im neuen Schuljahr erwartet 
die Kunstschule Liechtenstein 
alle Kreativen mit einem viel-
seitigen und inspirierenden Un-
terrichtsprogramm für Kinder, 
Jugendliche und Erwachsene. 
Bewährtes wird durch Neues 
ergänzt – etwa durch vertieften 
Mal- und Zeichenunterricht, 
Typografie oder einen Grundla-
genkurs im Tätowieren. Kin-
der-, Jugend- und Seniorenkur-
se werden weiterhin zu vergüns -
tigten Konditionen angeboten.  

Hier geht es um mehr als 
Kunst: Die Förderung freien 
Denkens ist der zentrale Motor 
für die Entwicklung der Kunst. 
In diesem Sinne versteht sich 
die Kunstschule Liechtenstein 
als Ort, an dem nicht nur 
künstlerisches Talent geför dert 
wird, sondern auch der nötige 
Freiraum besteht, um unab-
hängig denken und gestalten 
zu können. 

Auch in diesem Schuljahr 
bleibt es wild! Unter dem Son-
derthema «Wildnis» bietet die 
Kunstschule massgeschneider-
te Angebote an, die in Zusam-

menarbeit mit Cipra Interna-
tional den Schutz der Natur 
und der Alpen in den Vorder-
grund stellen. Alle Details und 
Angebote gibt es ab sofort im 

Internet auf «kunstschule.li». 
Die Kunstschule Liechtenstein 
freut sich auf alle kleinen und 
grossen Künstlerinnen und 
Künstler. (Anzeige)

«Der Wächter» von Janos 
Debreceni Bild: eing.


